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GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ostern ist vor-
bei, fast alle
Schokoladen-
eier und Scho-
ko-Hasen sind
aufgegessen.
Jetzt kann man
den Blick nach
vorne richten –
auf das nächste
kirchliche Fest,
das schon un-
mittelbar vor
der Tür steht.

Denn be-
reits morgen ist es soweit. Dieser Sonn-
tag, der erste nach Ostern, hat den la-
teinischen Namen „Quasi modo geniti“.
Übersetzt heißt das „Wie die neugebo-
renen Kinder“. An diesem Sonntag wird
in katholischen Gemeinden die Erst-
kommunion, „Weißer Sonntag“, gefei-
ert. Es ist ein schöner Festtag für die Kin-
der, ihre Familien und für die Gemein-
de. Man muss an diesem Tag einmal in
die Gesichter der Kinder schauen. Sie
ziehen feierlich in ihren Gewändern und
mit brennenden Kerzen in der Hand in
die Kirche ein. Da spürt man etwas: Auch
für den größten Rabauken, für die frechs-
te Göre ist dieser Moment etwas ganz Be-
sonderes. Das ist kein Wunder, denn die
Eucharistie ist ein Sakrament und alle
SakramentesindBerührungenGottesmit
den Menschen.

Ich bin mir sicher, diese Kinder sind
in diesem Moment dazu bereit, sich von
Gott berühren zu lassen. An diesem Tag,
vielleicht auch nur in dieser Stunde, sind
die Herzen der Kinder weit geöffnet für
diese Berührung Gottes. Ich glaube dar-
an: Gott berührt in diesem Sakrament.
Und diese Berührung hinterlässt Spuren,
auch wenn wir sie nicht sehen können.
Wer sich auf Gott einlässt, der kommt
nicht „unberührt“ davon.

Manche Eltern, und noch mehr: viele
Großeltern, bewegt am Tag der Erstkom-
munion eine bange Frage: Heute mögen
die Herzen der Kinder weit geöffnet sein,
aber wie wird das im späteren Leben sein?
Werden vielleicht doch die Türen zum
eigenen Herzen abgesperrt, die Mauern
hochgezogen? Wird diesen Kindern auch
in einigen Jahren ihr Glaube – dieser Gott
– noch etwas bedeuten?

Ich kenne diese Frage gut und es lohnt
ein Blick in das Evangelium, das an die-
sem Sonntag im Gottesdienst vorgelesen
wird: „Die Erscheinung des Auferstan-
denen bei den Jüngern“. Dort wird – fast
wie im Nebensatz – gleich zweimal er-
wähnt: „Die Jünger haben sich aus Furcht
eingeschlossen …“ und der auferstande-
ne Christus kommt zu ihnen durch ver-
schlossene Türen.

Ob das faktisch so passiert ist, dar-
über lohnt es sich nicht, zu streiten. Es
spiegelt in der Sprache der Bibel die Er-
fahrung der Jünger wider: Gott ist in der
Lage, sich zum Menschen „hindurchzu-
lieben“, durch alle verschlossenen Tü-
ren, durch alle Mauern. All das ist kein
Hindernis für Gott. Er liebt sich zu mir
hindurch. Und möglicherweise ist gerade
diese Botschaft eine Antwort auf so man-
che Frage, die an diesem Tag, dem Tag
der Erstkommunion, gestellt werden mag.
Die Berührung Gottes hinterlässt Spu-
ren. Wenn er will, liebt er sich durch alle
verschlossenen Türen zu mir hindurch.
Kein Wunder, Gott hat ja auch einen
Spickzettel. Beim ersten Sakrament, bei
der Taufe, da lese ich oft vom Propheten
Jesaja (49, 15-16) vor: „… ich würde es
nie übers Herz bringen, dich zu verges-
sen! Schau, in meine Hände habe ich dich
eingezeichnet.“

Na, das ist doch ein Versprechen!
Diakon Manfred Leitheim,
Pfarrgemeinde Mose –
Mosbach-Elz-Neckar

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Asbach: Samstag, 18.30 Uhr, Vorabend-
messe.
Neunkirchen: 9 Uhr Messfeier.
Aglasterhausen: 10.30 Uhr Messfeier.

Seelsorgeeinheit
Elztal-Limbach-Fahrenbach
Livestream unter: www.kath-elf.de/live
Dallau: Samstag, 18 Uhr, Beichtgelegen-
heit, 18.30 Uhr Messfeier, gleichzeitig Li-
vestream (nach Anmeldung).
Wagenschwend: Samstag, 18 Uhr,
Beichtgelegenheit, 18.30 Uhr Messfeier
(nach Anmeldung).
Limbach: 10.15 Uhr Messfeier, gleich-
zeitig Livestream (nach Anmeldung).
Fahrenbach: 10.15 Uhr Messfeier (nach
Anmeldung).
Trienz: 11.30 bis 12.30 Uhr Möglichkeit
zum Kommunionempfang mit Liedern
und Texten für eine kurze persönliche Be-
sinnung vor und nach dem Kommunion-
empfang (ohne Anmeldung), 18.30 Uhr
Zoom-Impuls „Jesus erscheint den Jün-
gern“.

Seelsorgeeinheit
Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Billigheim: Samstag, 10.30 Uhr, Weg-
Gottesdienst Erstkommunion 2021 (für
die Familien der Erstkommunionkinder
nach Voranmeldung). – Sonntag, 18 Uhr,
Hl. Messe.
Katzental: Samstag, 17.30 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Sulzbach: 10.30 Uhr Hl. Messe.
Waldmühlbach: 10.30 Uhr Hl. Messe.
Oberschefflenz: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
Unterschefflenz: Samstag, 17.30 Uhr,
Sonntagvorabendmesse.
Neudenau: Samstag, 17.30 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Herbolzheim: 9 Uhr Hl. Messe.

Seelsorgeeinheit
Neckartal-Hoher Odenwald
Neckargerach: Samstag, 18.30 Uhr, Vor-
abendmesse.
Strümpfelbrunn: 9.15 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
St. Johannes Nepomuk, Eberbach: 10 Uhr
Heilige Messe zur Erstkommunion.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
St. Dionysius, Haßmersheim: Samstag,

18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Maria, Neckarelz: Samstag, 18.30 Uhr,
Hl. Messe.
St. Bruder Klaus, Waldstadt: 9 Uhr Hl.
Messe mit Ehrungen der Besuchsdienst-
mitglieder.
St. Laurentius, Obrigheim: 9 Uhr Hl.
Messe.
St. Josef, Mosbach: 10 Uhr Hl. Messe für
Kroaten mit Feier der Hl. Erstkommu-
nion.
St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se (auch als Livestream-Gottesdienst
unter: https://kath-mose.de/livestream),
20 Uhr Taizégebet.
St. Paulus, Lohrbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se.
Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: 11
Uhr Wort-Gottes-Feier.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Alle Gottesdienste mit Schutzkonzept.
Das Tragen einer FFP2- oder medizini-
schen Maske ist vorgeschrieben.

Stadt Mosbach
Nüstenbach: 9 Uhr (Elke Reichert).
Johanneskirche: 10 Uhr Haus Fuchs, 11
Uhr Haus (Richard Lallathin) Balkon-
und Fenstergottesdienst.

Stiftskirche: 10.10 Uhr (Folkhard Krall).
Christuskirche: 10.10 Uhr (Elke Rei-
chert), parallel Kindergottesdienst im
Gemeinderaum.
Waldstadt: 10.30 Uhr (Dr. Dorothee
Schlegel).

Region Elztal
Neckarburken: 9 Uhr (Norbert Bienek).
Auerbach: 9.15 Uhr (Bettina Roller).
Rittersbach: 10 Uhr (Sybille Kircher).
Dallau: 10.15 Uhr (Bettina Roller).

Region Hoher Odenwald – Neckartal
Schollbrunn: 8.50 Uhr (Sirkka Zimmer-
mann).
Oberdielbach: 10 Uhr (Sirkka Zimmer-
mann).
Strümpfelbrunn: 10 Uhr (Manfred
Schaller).

Region Neckartal
Haßmersheim: 9.30 Uhr (Christian Ih-
rig).
Hüffenhardt: 9.30 Uhr (Fritjof Ziegler).
Mit Live-Streaming: kann gleichzeitig
oder zeitversetzt im Internet mitgefeiert
werden. Findet bei höheren Inzidenzen
nur als Live-Stream statt: zwischen 120
und 150 unsicher, darüber ohne Gemein-
de vor Ort (Registrierung erforderlich).
Neckarmühlbach: 10.15 Uhr (Christian

Ihrig).
Kälbertshausen: 10.45 Uhr (Fritjof Zieg-
ler). Kann bei höheren Inzidenzen ent-
fallen: zwischen 120 und 150 unsicher,
darüber sicher nicht.
Hochhausen: 11 Uhr (Christian Ihrig).

Region Odenwald
Fahrenbach: 10 Uhr (Ulrich Heck), auch
auf YouTube.
Lohrbach: 10.15 Uhr (Norbert Bienek).

Region Schefflenztal
Großeicholzheim: 9 und 11 Uhr (Sybille
Kircher).
Mittelschefflenz: 9.45 Uhr (Beatrix Hun-
ger).
Sulzbach: 10 Uhr (Rolf Tönges).
Oberschefflenz: 10.30 Uhr (Beatrix Hun-
ger).

Region Kleiner Odenwald
Aglasterhausen / Breitenbronn / Dau-
denzell: Online-Gottesdienst auf You-
Tube (Pfarrer Wahlenmeier).
Michelbach / Unterschwarzach: 11 Uhr
(Angelika Schmidt) Telefongottesdienst
„Angesteckt“. Nummer: (07 21)
95 79 39 11, Raumnummer 7774#. Außer-
dem: Ab Samstagabend Online-Gottes-
dienst auf Youtube „Angesteckt“.
Neunkirchen: 10.10 Uhr (S. Goerke).

Mit Karten doppelt Gutes tun
Neues Spendenprojekt von Moritz Reinhard, Daniel Nohe und Verena Müller: Postkarten und Spenden für drei regionale Einrichtungen

Höpfingen/Bretzingen. (dore) „Unsere
Mission ist, Leuten, denen es nicht so gut
geht, eine Freude zu machen“, erklärt
Moritz Reinhard aus Bretzingen. Er und
Daniel Nohe aus Höpfingen sind mitt-
lerweile schon für ihr soziales Engage-
ment bekannt. Im vergangenen Jahr sam-
melten sie mit dem virtuellen Spenden-
lauf „We Can Do More“ Geld für ein Bil-
dungszentrum in Uganda (die RNZ be-
richtete). Mit ihrem neuen Projekt unter
dem Namen „We Can Do More #3“, das
sie gemeinsam mit ihrer Studienfreun-
dinVerenaMüllerangehen,wollensienun
drei regionale Einrichtungen unterstüt-
zen: den ambulanten Kinderhospizdienst
Neckar-Odenwald-Kreis, den Förder-
verein Frauen- und Kinderschutzhaus
Neckar-Odenwald-Kreis und die Herz-
kinder Unterland.

Jedem einzelnen Menschen in den
Einrichtungen wird eine Postkarte ge-
schenkt, und zusätzlich werden die Ein-
richtungen mit Spenden gezielt unter-
stützt. Die Spendenaktion begann
pünktlich zum Osterfest und läuft bis
Freitag, 30. April. „Wie auch bei unseren
vorherigen Projekten gilt: 100 Prozent
Transparenz. Alle Spenden kommen
komplett bei den Einrichtungen an“, be-
tonen Reinhard und Nohe. Verena Mül-
ler hat die Motive für die Postkarten kos-
tenlos gestaltet, die Kosten für das Ma-
terial und den Druck übernehmen Rein-
hard und Nohe komplett selbst.

Die drei Einrichtungen haben Rein-
hard, Nohe und Müller ausgewählt, weil
sie zum einen aufgrund der Kontaktbe-
schränkungen durch die Coronapande-
mie keine Reisen ins Ausland unterneh-
men wollen (und können) und zum an-
deren, weil sie Kinder, Frauen und Fa-
milien unterstützen möchten, denen es
nicht so gut geht, wie Reinhard erläu-
tert. „Alle drei Einrichtungen leiden ak-
tuell unter den Kontaktbeschränkungen
durch die Pandemie“, sagt Reinhard.
> Der Ambulante Kinderhospizdienst
Neckar-Odenwald-Kreis (Motiv 1) leis-
tet kostenlose Begleitung, Beratung und
Unterstützung von Familien, in denen
Kinder und Jugendliche mit Krankheit,
Sterben, Tod und Trauer konfrontiert
werden. Die Familien werden (in nor-
malen Zeiten) von ehrenamtlichen Be-
zugspersonen wöchentlich betreut und es

werden regelmä-
ßige Familienan-
gebote sowie öf-
fentliche Veran-
staltungen orga-
nisiert.
> Die Herzkinder
Unterland (Motiv
2) sind ein Selbsthilfeverein für Eltern mit
herzkranken Kindern. Der Verein unter-
stützt Kinder mit Herzfehlern und deren
Familien. Dazu gehören praktische Hil-
festellungen im alltäglichen Leben, die

Erleichterung des
Klinikalltages für
Kinder und El-
tern und die Or-
ganisation von
gemeinsamen
Aktionen und
Veranstaltungen
sowie die Organi-

sation von Klinikclowns für Kinder und
einer guten Fee für die Eltern. „Der Ver-
ein beschafft mit den Spenden beispiels-
weise auch besondere Stühle für die El-
tern in der Heidelberger Uniklinik, da-
mit sie über Nacht dort bleiben können“,
informiert Nohe. Momentan dürfe aber
nur eine Person ein krankes Kind besu-
chen. Aktionen wie der Klinikclown zur

Unterhaltung der Kinder seien leider
derzeit nicht möglich.
> Der Förderverein Frauen- und Kin-
derschutzhaus Neckar-Odenwald-Kreis
(Motiv 3) unterstützt Frauen und Kin-
der, die unter häuslicher Gewalt gelitten
haben, bei der Rückkehr in ein eigen-
ständiges Leben. „Die Frauen kommen
häufig im
Schutzhaus an
und besitzen
eigentlich nichts“,
erklärt Daniel
Nohe. Der För-
derverein möchte
außerdem die Be-
völkerung für das
Thema häusliche Gewalt sensibilisieren
und unterstützt das Frauen- und Kin-
derschutzhaus mit Bereitschaftsdiensten
Ehrenamtlicher. Laut Reinhard und No-
he sorgt der Förderverein für eine schnel-
le und unbürokratische Unterstützung
der betroffenen Frauen und Kinder.

Seit Ende Januar schon planen Rein-
hard, Nohe und Müller ihr Projekt. „Die
Motive für die Postkarten sind alle in Zu-
sammenarbeit mit den Einrichtungen
entstanden. Jede Einrichtung bekommt
Postkarten mit einem eigenen Motiv“, er-
klärt Nohe. Für die Herzkinder Unter-

land sei beispielsweise ein Löwe mit einer
Narbe an der Stelle seines Herzens ge-
wählt worden und so der Bezug zu den
herzkranken Kindern hergestellt. Auch
passende Sprüche stünden auf den Kar-
ten, die den Menschen in den Einrich-
tungen Kraft spenden sollen. Die Rück-
seiten der Postkarten haben sie bewusst
freigelassen, sodassdieEinrichtungenfür
jede betreute Person etwas Individuelles
darauf schreiben können. Etwa 90 dieser
besonderen Postkarten gehen an die
Herzkinder Unterland und jeweils circa
50 an die anderen beiden Einrichtungen.

Und mit einer Spende kann jeder nicht
nur die betreuten Menschen in den Ein-
richtungen mit einer Postkarte erfreuen,
sondern eben gleichzeitig auch noch die
lobenswerte ehrenamtliche Arbeit die-
ser Vereine unterstützen. „Man kann
doppelt Gutes tun“, so Reinhard, Nohe
und Müller.

i Info: Spenden können per Paypal
(start@wecandomore.de) oder Über-
weisung („We Can Do More“, Iban:
DE44 6735 2565 0001 5887 48) getä-
tigt werden. Die Spender sollten mit
der Motivbezeichnung im Verwen-
dungszweck angeben, an welche Ein-
richtung ihre Spende gehen soll.

Moritz Reinhard, Daniel Nohe und Verena Müller (v. l.) starten am Ostersonntag ihr gemeinsames Projekt „We Can Do More #3“.

Wallfahrtssaison wird morgen eröffnet
K-TV überträgt beide Gottesdienste live – Pater Irenäus Wojtko als Missionar der Barmherzigkeit feiert Andacht am Nachmittag

Walldürn. (ac) Erstmals in der Geschich-
te der Wallfahrt zum Heiligen Blut wird
am morgigen Sonntag in Walldürn eine
Wallfahrtssaison eröffnet, die bis zum 17.
Oktober dieses Jahres andauert. In diese
Zeit ist die traditionelle vierwöchige
Hauptwallfahrtszeit vom 30. Mai bis 27.
Juni integriert. Die Wallfahrtsleitung
möchte damit die Bedeutung der Wall-
fahrt in Walldürn mit dem Blutwunder
aus dem Jahre 1330 unterstreichen. Mit
Blick auf die Coronapandemie haben die
Pilgergruppen somit neue Gestaltungs-
spielräume, die sie in dieser Zeit nutzen
können.

Der feierliche Eröffnungsgottesdienst
als Hochamt für die gesamte Seelsorge-
einheit und Pilger findet um 9.30 Uhr in
der Wallfahrtsbasilika statt und wird vom
Wallfahrtsleiter Pater Josef Bregula ze-
lebriert. „Die Feier der Eucharistie ist
Quelle und Höhepunkt unseres kirchli-
chen Lebens“, so Pater Josef. Dies werde

an der Gnadenstätte zum Kost-
baren Blut in Walldürn besonders
deutlich.

Dieser Sonntag nach Ostern
wird in der katholischen Kirche als
Sonntag der göttlichen Barmher-
zigkeit gefeiert. Papst Franziskus
hatte mit seiner Bulle „Misericor-
diae vultus“ am 11. April 2015 – aus
Anlass des 50. Jahrestags der Be-
endigung des Zweiten Vatikani-
schen Konzils – für 2016 ein außer-
ordentliches Heiliges Jahr der
Barmherzigkeit ausgerufen. Im Ju-
biläumsjahr der göttlichen Barm-
herzigkeit 2016 wurden dafür rund
1000 Priester aus allen Teilen der
Erde zu Missionaren der Barmher-
zigkeit ernannt – darunter 19 Pries-
ter aus Deutschland, zu denen Pa-
ter Irenäus Wojtko zählt. Er kam
im vergangenen Jahr in den Fran-
ziskanerkonvent nach Walldürn.

Um 15 Uhr wird – wie in den ver-
gangenen Jahren – die Andacht zur gött-
lichen Barmherzigkeit gefeiert, die von
Pater Irenäus gehalten wird. Das Sa-
krament der Versöhnung, die persönli-
che Beichte, steht an diesem Tag beson-
ders im Mittelpunkt. Es werden vor der
Andacht von 14 bis 15 Uhr und nach der
Andacht noch bis 17 Uhr jeweils in der
Franziskuskapelle und im Pfarrsaal
Beichtmöglichkeiten angeboten.

Beide Gottesdienste übertragen der
katholische Fernsehsender K-TV und das
Online-Team der Seelsorgeeinheit über
ihren YouTube-Kanal live. Die zur Ver-
fügung stehenden Plätze in der Basilika
weist ein Ordnungsdienst zu.

i Info: Das gesamte Wallfahrtspro-
gramm 2021 liegt in gedruckter Form
an den Schriftenständen der Basilika
aus und steht unter www.wallfahrt-
wallduern.de im Internet.

Zur Eröffnung der Wallfahrtssaison 2021 findet mor-
gen um 15 Uhr eine Andacht statt. Foto: Achim Dörr
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